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Mehr Tempo-30-Zonen: 
Gegner sind empört 
BERN. Die Städte 
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Sturm - und warnt 
vor mehr Staus. 

Die Städte Basel, Bern und 
Zürich planen laut der 
«NZZ am Sonntag» über 
hundert neue Tempo-30-
Zonen oder sind bereits 
daran, diese umzusetzen. Tempo 30 soll nicht mehr nur in Quartieren gelten. KEYSTONE 

Hauptstrassen führt zu 
mehr Stau», so Sprecher 
Stefan Müller. Dem wi­
derspricht Verkehrs­
experte Ueli Haefeli: «An 
gewissen Orten kann eine 
Temporeduktion den Stau 
reduzieren.» Dies, weil 
der Verkehr flüssiger lau­
fe. «Das führt zudem zu 
weniger Stress bei den 
Autofahrern.» Thomas 
Sauter, Dozent an der 
Zürcher Hochschule für 

Doch sollen die Zonen nicht mehr 
nur in Quartieren gelten, sondern 
auch auf gewissen Hauptstrassen­
etwa dort, wo viele Leute um­
steigen, oder in der Nähe von 
Läden. Im Parlament zielt ein von 
den Grünen unterstützter Vorstoss 
der Berner SP-Nationalrätin Nadi­
ne Masshardt in eine ähnliche 
Richtung: Dieser soll es den Ge­
meinden erleichtern, Tempo 30 

einzuführen. 
Die Autolobby wehrt sich gegen 

diese Pläne, insbesondere gegen 
die Einführung des Langsam­
verkehrs auf Hauptstrassen. «Das 
ist ein weiterer Angriff auf die 
Autofahrer, die man immer weiter 
einschränken will», sagt SVP-Ver­
kehrspolitiker Walter Wobmann. In 
dieselbe Kerbe haut der TCS: «Die 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

angewandte Wissenschaften, sieht 
das ähnlich: «Bei Tempo 30 fliesst 
der Verkehr in der Stadt häufig 
besser als bei Tempo so.» Aufgrund 
der vielen Rotlichter im Stadt­
verkehr sei der Zeitgewinn durch 
Tempo so ohnehin kaum spürbar. 
«Höhere Geschwindigkeiten führen 
auch eher zu Unfällen - und diese 
wiederum zu Stau.» 
CAMILLA ALABOR 


